
Glück: Ideologie statt Vernunft beim Klimaschutzgesetz

Maßnahmen, deren Wirkung nicht nachgewiesen sind, müssen nach dem Gesetz umgesetzt
werden – Wo Vernunft gefragt ist, wird Ideologie geliefert

  

(07.05.2013) Zur Verabschiedung des Kabinettsentwurfs eines Klimaschutzgesetzes für
Baden-Württemberg erklärt der klimapolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion,  Andreas
Glück:

  

„Der von Minister Untersteller vorgelegte Entwurf eines Klimaschutzgesetzes für
Baden-Württemberg ist eine ideologische Farce.“

  

Wenn der Entwurf vorsehe, dass Maßnahmen durchgeführt werden müssen, auch wenn ihre
Wirkung nicht bewiesen sei, dann zeige sich deutlich, dass das Thema rein ideologisch
angegangen wurde.

  

„Anderenfalls müsste man die Wirkung der Maßnahmen hinterfragen können und
gegebenenfalls diese nicht durchführen“, so Glück. Schlimmer wiege der Fakt, dass die
konkreten Maßnahmen nur durch das sogenannte Integrierte Energie- und Klimaschutzkonzept
(IEKK) beschrieben werden sollen, und so erst nach dem Gesetz durch die Hintertür die
Folterinstrumente vorgestellt werden.

  

„Denn im Beteiligungsverfahren wurden wieder einmal nur die gehört, die die Landesregierung
hören will“, so Glück abschließend.
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